
UP FOR JUSTICE  
Welcome to the monthly prayer letter #UpForJustice from the ISJC. 

March 2016 

Willkommen zur Ausgabe März 2016 von #UpForJustice ¬– einem monatlichen 

Informations- und Gebetsbrief der Internationalen Kommission für soziale 

Gerechtigkeit (International Social Justice Commission, ISJC) der Heilsarmee mit 

Sitz in New York City, USA. 

 

Wir nutzen auch weiterhin die neuen Ziele für nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals, SDGs) als Rahmen zum Beten und 

Nachdenken. Diese 17 Ziele haben alle 193 Mitgliedstaaten der Vereinten 

Nationen (UN) bei der UN-Generalversammlung im September 2015 

unterzeichnet. Die SDGs werden bis 2030 die Entwicklungsagenda in allen 

Ländern prägen. Lesen Sie auf www.salvationarmy.org/isjc/isjcun mehr über die 

SDGs.  

 

Letzten Monat haben wir uns auf das fünfte SDG konzentriert – 

„Geschlechtergerechtigkeit und Selbstbestimmung für alle Frauen und Mädchen 

erreichen”. Diesen Monat denkt Robert Docter aus dem Territorium USA-West 

über das sechste Ziel nach: „Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von 

Wasser- und Sanitärversorgung für alle gewährleisten“. 

Gebetsthema : 

Sauberes Wasser und 

Sanitäver Sorgung 

 
Sanitäre Einrichtungen und Wasser sind zwei Grundelemente, mit denen jeder täglich zu tun hat. 

Unabhängig von der Kultur, Religion oder geografischen Region – alle Menschen gehen 

irgendwie auf die Toilette und verbrauchen Wasser. Beides ist überlebensnotwendig. 

  

Es ist leicht, beides als selbstverständlich zu betrachten. Doch angesichts dieser aktuellen 

globalen Zahlen ist der Zugang zu Wasser und Sanitäranlagen ein ziemlicher Luxus: 

 

• Mindestens 1,8 Milliarden Menschen weltweit nutzen eine Trinkwasserquelle, die mit Fäkalien 

verunreinigt ist.1 

• Wasserknappheit betrifft mehr als 40 Prozent der Weltbevölkerung und wird voraussichtlich 

weiter steigen. Mehr als 1,7 Milliarden Menschen leben zurzeit in Flussgebieten, in denen der 

Wasserverbrauch die Grundwasserneubildung übersteigt. 2 

• 2,4 Milliarden Menschen haben keinen Zugang zu grundlegenden Sanitäreinrichtungen wie 

Toiletten oder Latrinen. 3 

 

Es gibt genügend Technik und Wasservorräte, um die Welt mit sauberem Wasser zu versorgen. 

Doch wirtschaftliche und ökologische Faktoren versperren mehr als einer Milliarde Menschen 

den Zugang dazu. 4 Fehlender Zugang zu Quellen, Flüssen, Filteranlagen und 

Trinkwasserspeichern verhindert nachhaltige Entwicklung. Dürren und andere extreme 

Wetterbedingungen schaden besonders den ärmsten Ländern der Welt. Sie beeinträchtigen die 

Entwicklung von Kindern, die am stärksten unter dem Mangel an sauberem Wasser und 

Sanitäranlagen leiden. Die Vereinten Nationen berichten:  

  

„Jeden Tag sterben fast 1000 Kinder an vermeidbaren wasser- und hygienebedingten 

Durchfallerkrankungen.“5 

  

Weitere Faktoren stehen im direkten Zusammenhang mit Sanitäreinrichtungen und Wasser: 

Hunger wegen geringer landwirtschaftlicher Erträge, Unterernährung, Krankheiten, eine 

schlechte Wirtschaftslage und Umweltverschmutzung. In den Fällen, wo der Wasserzugang 

mehrere Kilometer weit entfernt ist, müssen viele Menschen Zeit und Mühe einsetzen, um 

Wasser zu holen. Dadurch verlieren Kinder Zeit in der Schule und Erwachsene Gelegenheiten 

zu bezahlter Arbeit. Zudem setzen sich Menschen, die in Konfliktgebieten leben, unterwegs 

großen Gefahren aus. 

  

Die Frage bleibt: Wie können Wasserzugang und -technik zu den bedürftigen Menschen 

kommen? SDG 6 gibt der Welt Ziele und Initiativen vor. 

  

Hier sei die bedeutende Arbeit der Heilsarmee erwähnt, die Wasser- und Sanitärprogramme in 

Ländern wie Angola, Papua-Neuguinea, Sri Lanka und Sambia durchführt. Diese und andere 

Programme weltweit dienen als Vorbild für weitere Anstrengungen und Verbesserungen des 

Zugangs zu sauberem Wasser und Sanitäranlagen. 

   

Kürzlich nahmen drei Kollegen von der ISJC an einer UN-Veranstaltung zum Welttoilettentag 

teil. Veranstalter war UN-Water, eine Agentur der UN, die sich mit Fragen der Wasser- und 

Sanitärversorgung beschäftigt. UN-Water setzt sich gemeinsam mit Regierungen und 

Interessengruppen für eine Verbesserung in diesem Bereich ein, der ein Drittel der 

Weltbevölkerung betrifft. 

  

Ziel der Veranstaltung war es, die Öffentlichkeit über den weltweiten Mangel an Wasser- und 

Sanitärversorgung zu informieren. Der Tag war von Aktionen und Empfehlungen geprägt. Die 

Öffentlichkeit sollte über die 2,4 Milliarden Menschen aufgeklärt werden – besonders Frauen und 

Kinder –, die keinen Zugang zu verbesserten sanitären Einrichtungen haben. Nachstehend 

einige Plakatmotive:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Text: Wir dürfen nicht abwarten, während 1000 Kinder täglich an hygienebedingten Krankheiten 

sterben. 

  

In der Bibel wird Wasser mit der Errettung und dem ewigen Leben verglichen. Als Jesus in 

Johannes 4 mit der Frau am Brunnen spricht, gebraucht er das Wasser als Bild für das Heil. Er 

erklärt: 

 

„Wer dieses Wasser trinkt, wird bald wieder durstig sein. Wer aber von dem Wasser trinkt, das 

ich ihm gebe, der wird nie wieder Durst bekommen. Dieses Wasser wird in ihm zu einer Quelle, 

die bis ins ewige Leben hinein fließt“ (Johannes 4,13.14 Hfa).  

  

Menschen brauchen Wasser, das klar und sauber ist: es reinigt; erfrischt; gibt Leben; ist 

unverzichtbar. Ähnlich ist es mit der Errettung durch Jesus. Sie gibt ewiges Leben. Das SDG 6 

macht die Welt darauf aufmerksam, wie wichtig eine verfügbare und nachhaltige Wasser- und 

Sanitärversorgung für alle Menschen ist. Es erinnert uns zudem an das Wasser, das Jesus gibt. 

Die Heilsarmee möchte weltweit beide Arten von Wasser bringen – und sie freut sich, wenn 

weitere Menschen gerettet werden können. 

 

_____________________________________________________________________________ 

1. www.un.org/sustainabledevelopment/water-and-sanitation/ (2016).  

2. Ebd. 

3. Ebd. 

4. Ebd. 

5. Ebd. 

Die folgenden Bibelverse können beim Nachdenken über Trinkwasser und 

Sanitärversorgung helfen: 

 

1. Johannes 4,1-26 

“Jesus antwortete: »Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes besteht und wer es ist, der zu 

dir sagt: ›Gib mir zu trinken‹, dann hättest du ihn gebeten, und er hätte dir Quellwasser 

gegeben, lebendiges Wasser.« »Herr«, wandte die Frau ein, »du hast doch nichts, womit du 

Wasser schöpfen kannst, und der Brunnen ist tief. Woher willst du denn dieses lebendige 

Wasser nehmen? Bist du etwa mehr als unser Stammvater Jakob, der uns diesen Brunnen 

gegeben und selbst von seinem Wasser getrunken hat – er und seine Söhne und seine 

Herden?« Jesus gab ihr zur Antwort: »Jeder, der von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst 

bekommen. Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr 

durstig sein. Das Wasser, das ich ihm gebe, wird in ihm zu einer Quelle werden, die 

unaufhörlich fließt, bis ins ewige Leben.« – „(10-15, NGU-DE) 

2. 1. Johannes 5,6-12 

"Er, Jesus Christus, der als Mensch zu uns kam, wurde in zweifacher Weise als Sohn Gottes 

bestätigt: bei seiner Taufe und bei seinem Opfertod – mit anderen Worten: durch Wasser und 

durch Blut. Wohlgemerkt: nicht nur durch das Wasser, sondern durch das Wasser und durch 

das Blut. Und diese Bestätigung kommt vom Geist Gottes selbst, und der Geist ist die 

Wahrheit. Somit sind es drei Zeugen[b]: der Geist, das Wasser und das Blut; und die 

Aussagen dieser drei stimmen überein. Wenn Menschen uns etwas bezeugen, schenken wir 

ihrer Aussage Glauben. Aber die Aussage Gottes hat ein ungleich größeres Gewicht, zumal 

es dabei um Jesus Christus geht, den Gott selbst als seinen Sohn bestätigt hat[c]. Wer an 

den Sohn Gottes glaubt, weiß in seinem Innersten, dass Gottes Aussage wahr ist[d]. Doch 

wer Gott keinen Glauben schenkt, macht ihn damit zum Lügner: Er will nicht wahrhaben, dass 

Gott als Zeuge für seinen Sohn eingetreten ist.Und was bedeutet diese Aussage Gottes ´für 

uns`? Sie bedeutet, dass Gott uns das ewige Leben gegeben hat; denn dieses Leben 

bekommen wir durch seinen Sohn[e]. Wer mit dem Sohn verbunden ist, hat das Leben. Wer 

nicht mit ihm, dem Sohn Gottes, verbunden ist, hat das Leben nicht. (NGU-DE) 

3. Hesekiel 36,25 

"Und ich will euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euer Inneres legen; ich will 

das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben “ 

(SCH2000) 

4. Jesaja 12,3 

"Und ihr werdet mit Freuden Wasser schöpfen aus den Quellen des Heils" (SCH2000) 

 

 

Nachfolgend einige Gebetsanliegen, die sich auf den weltweiten Mangel an Trinkwasser 

und Sanitärversorgung, auf Veranstaltungen der ISJC und auf die Bibel beziehen: 

 

• Die bevorstehende Sitzung der UN-Frauenrechtskommission (FRK) vom 14.-24. März. 

Vertreter der Mitgliedstaaten, der UN-Organe und von Nichtregierungsorganisationen treffen 

sich unter dem diesjährigen Schwerpunktthema „Women’s empowerment and its link to 

sustainable development“ (Die Stärkung von Frauen im Hinblick auf die nachhaltige 

Entwicklung). Das ist eine bedeutende Veranstaltung, nicht nur für die UN, sondern auch für 

die ISJC. Beten Sie besonders für die 14 Salutisten, die an der Veranstaltung teilnehmen. 

• Die fortlaufende Arbeit der Wasser- und Sanitärprogramme der Heilsarmee – dass sie 

Wachstum, Stabilität und weitere Projekte mit sich bringen, indem sie für Sicherheit, 

Gesundheit, Wachstum, Entwicklung und Heil sorgen. 

• Die Finanzmittel für laufende Wasser- und Sanitärprogramme der Heilsarmee und zur 

Finanzierung weiterer Projekte in notleidenden Gebieten, bei Dürre, Konflikten und 

Naturkatastrophen. 

• Menschen weltweit, die keinen Zugang zu Trinkwasser und Sanitäranlagen haben – dass sie 

geistlich und körperlich erfrischt werden. Möge Gott sie segnen, während die Heilsarmee sich 

bemüht, diese Gemeinschaften zu erreichen. 

 

 

BLEIBEN SIE IN VERBINDUNG 

Facebook:  https://www.facebook.com/salvationarmyisjc/ 

Twitter: https://twitter.com/SalvArmyISJC 

Website: http://www.salvationarmy.org/isjc/ 

E-Mail: IHQ-ISJC@salvationarmy.org  

SAUBERES WASSER 

UND SANITÄVER 

SORGUNG 

„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach“  

(Amos 5,24). 
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